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Ju in Preuſſen Warggraff zu Bran
 denburg des Heil. Xom XeichsErtz,

Cammerer und Churfurſt Souverainer und O berſter Hertzog
von Schleſien Louverainer Printz von Oranien Neufehatel! und
Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz in Geldern zu Mag
deburg Cleve Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſu
ben und Wenden zu Mecklenburgund Croſſen Hertzog Burg
graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Ninden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg OſtFrießland und Wors
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Leer
dam Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargardt
Lauenburg Butow Arlay und Breda x. c.

 hun kund und fügen hiermit zu wiſſen: Nachdem das
 Laict vom 18. Juln 1746. daß Unſere Adeliche Valallen

und



und Unterthanen wann ſie das 20f. Jahr ihres Alters zuruck
geleget haben majorenn ſeyn ſollen durch die Declaration vom

29. Auguſti 1747. dahin limitirer worden daß ſie bis zu er
reichtem 2rn Jahre von ihren Immobilien und Capitalien
nicht dilponiren ſollen ſo iſt es bishero zur Ungebuhr geſche—
hen daß dieſelben wegen derer Immobilien und Capitalien nicht

vis zu Antrittdes 25n Jahres unter der Curatelgeblieben ſon
dern die Curatores, ſo bald ſie in das 21 Jahr getreten ihnen
ihr Vermogen vollig ubergeben ſich daruber quittiren laſſen
und nicht weiter an die Curatel gekehret haben.

Wann nun dieſes Unſerer Iatention gantz zuwider und
ſolche vielmehr dahin gehet daß Unſern Adelichen Vaſallen und
Unterthanen welche bey ſo jungen und ſchlipfrigen Jahren
nicht genugſame Einſicht und Behutſamkeit zu haben pflegen
das Jhrige conſervirer werden moge mithin ob Wir wohl de
nenſelben nach zuruck gelegtem on ahre die Adminiſtration
ihres Vermogens uberlaſſen haben; Wir dennoch dieſes bloß
von ihren Revenüen und Actionen, nicht aber von denen Im-
mobilien und Capitalien verſtanden haben;

So ſetzen ordnen und befehlen Wir hiermit gnadigſt daß
Unſere Adeliche Valallen und Unterthanen in Anſehung ihrer
Immobilien und Capitalien bis zu erreichtem 2 gen Jahre unter
derer Pupillen Collegiorum und Curatorum Aufſicht bleiben
und die Verpachtung derer Guther ohne deren Conlens nicht
geſchehen noch gelten ſollen als welches ſchon in der Decla-
ration des vor angefuhrten Edicts dadurch tacite mit begriffen
geweſen daß ihnen die Diſpoſition uber Immobilien und Ca-
pitalien benommen worden:

Es muſſen auch daher die Curatores nach wie vor dieſer
wegen die Rechnung jahrlich vor denen Pupillen- Collegiis ab
legen.

Unſern



den Fallen darnach zuverfahren. Uhrkundlich unter Unſeret

—E—

Unſern ſammtlichen Regierungen Pupillen-Collegiis
und ubrigen Gerichten auch manniglich dem es ſonſt zu b

hiernach gehorſamſt zu achten und reſpectivè in vorkommen
wiſſen nothig iſt befehlen Wir alſo hiermit in Gnaden ſich

hochſt eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruckten Konigl.
Jnſiegel. Gegeben Berlin den 14. May 1749.

Ntidrtich,
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